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Der türkisch - italienische Krieg.
In den heutigen Meldungen spielen die nächt¬

lichen Gefechte wieder eine große Rolle . Der Er¬
folg ist immer auf der Seite des Berichtenden.
Nach Mitteilung des türkischen Kriegsministeriums
hat am 16 . ds. in Tripolis ein dritter Nachtkampf
gegen die Italiener stattgefunden, die 60 Tote
hatten . Nach italienischen Meldungen wurde in
der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch nördlich
vom Bumelipnabrunnen eine türkische Patrouille
gemeldet, die sich nach kurzem Feuergefecht zurück¬
zog . Sie ließ einen Toten und mehrere Verwundete
auf dem Platze . Die Meldung , daß es während
der Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag zu heftigen
Zusammenstößen zwischen Türken und Italienern
gekommen sei, wobei letztere beträchtliche Verluste
erlitten hätten , wird ebenso wie die Nachricht, daß
die Cholera unter den Eingeborenen und den italie¬
nischen Truppen bestehe, von Rom aus bestimmt
dementiert . Nach einer der Regierung vom General
Caneva zugegangenen Mitteilung ist vielmehr der
Gesundheitszustand der Truppen ausgezeichnet. —
Das Torpedoboot „ Feccia"

, das vor Tripolis ge¬
scheitert ist, konnte nicht flott gemacht werden. Ein
von England erbetenes Hilssschiff wurde mit dem
Hinweis auf die neutrale Stellung dieser Macht
verweigert . — Das Kriegsgericht mußte gestern zum
erstenmalzusammentreten,um 2 Araber abzuurteilen,
die beschuldigt werden, mit dem türkischen Lager
in Verbindung gestanden zu haben .

Am 18 . Okt. vormittags erschien vorBenghasi
die zweite Staffel des italienischen Expeditionskorps ,
begleitetvon mehreren Linienschiffen , Panzerkreuzern
und Torpedobooten . Admiral Aubry forderte den
Platzkommandanten zur Uebergabe auf , . Die
türkischen Behörden verweigerten sie und der
italienische Admiral räumte infolge des schlechten
Wetters noch eine Frist bis 6 Uhr früh für die
Uebergabe ein . Um 6 Uhr, als die der Garnison
gewährte Frist ergebnislos verlaufen war, schritt
man zur Beschießung der Festungswerke, welche
kurze Zeit andauerte , bis die Truppen mit der
Ausschiffung beginnen konnten. Als die ersten
italienischen Streitkräfte an Land stiegen , wurden sie
von den Türken heftig angegriffen. Indessen gelang
es den Italienern , den Gegner zurückzuschlagen
und sich zu behaupten . Nach und nach wurden
dann 4000 Mann ausgeschifft . Der Kampf begann
gegen 9 Uhr früh und dauerte bei Sonnenunter¬
gang noch an . Die Italiener griffen nach einer
glänzenden Wendung , die gegen Sonnenuntergang
ausgeführt wurde, die Kaserne und das Dorf
Sidi Hussain an und nahmen sie im Sturm .
Alle Truppen waren am Abend an Land gebracht

und lagerten in der besten Stellung, die sie stark
.befestigten . Heute morgen wurde es infolge der
feindseligen Haltung der Araber notwendig , den
südlichen Teil der Stadt zu bombardieren , auf
den eine beschränkte Zahl von Kanonenschüssen
abgefeuert wurde . (Ganz in italienischen Händen
ist Bcnghasi also immer noch nicht .)

Die am 18 . Okt. vor Homs angekommenen
Truppen schickten gestern ein Boot mit Offizieren
an Land , um den Befehlhaber der türkischen Streit¬
kräfte zur Kapitulation aufzufordern . Dieser erbat
sich die Erlaubnis , an Bord kommen zu dürfen,
um verhandeln zu können . Als er das Schiff
betreten hatte, wiederholte man ihm die Aufforderung ,
sich zu ergeben, worauf er um Aufschub bat , der
ihm nicht gewährt wurde . Nachdem er an Land
zurückgekehrt war, verschanzten sich die Türken in
der Kaserne und trafen Vorbereitungen für den
Widerstand . Darauf eröffneten die italienischen
Kriegsschiffe das Feuer auf die Kaserne und die
Festungswerke, schonten jedoch die Häuser . Nach
kurzer Zeit wurde eine weiße Flagge gehißt und
die Italiener konnten landen . Da das Meer aber
zu bewegt war, mußte die Landung auf heute
verschoben werden.

Das angedrohte Erscheinen der italienischen
Flotte im ägäischen Meer hat auch dort Verteidi¬
gungsmaßregeln zur Folge . Nach einer amtlichen
Mitteilungder ottomanischenRegierung an die deut¬
sche Botschaft in Konstantinopel wurden in den Hafen
von Smyrna und Saloniki Kontaktminen gelegt.
Zur Vermeidung von Unfällen wird die Fahrstraße
den neutralen Schiffen von Lootsenbooten gezeigt .

Mehemed Bey , ein Enkel von Abd el Kader,
soll in Tunesien ein Freiwilligenkorps von 30,000
Mann gebildet und die Grenze von Tripolis über¬
schritten haben. Die für Aegypten gebildete Frei¬
willigenkorpsabteilung ist an der Grenze von Beng -
hasi angekommen.

Nach Meldungen aus Tripolis erhielten die
türkischen Truppen die Weisung , zu versuchen , die
italienischen Truppen durch einen Guerillakrieg zu
ermüden und langsam aufzureibeu, sich aber nicht
in ernste Gefechte einzulassen , sondern nur fort¬
während den Gegner in Atem zu halten . Gestern
haben die Italiener den Vormarsch angetreten . Ka¬
valleriepatrouillen wurden der Kolonne vorausge¬
schickt. Das Gros der Italiener soll eine Stärke
von 20,000 Mann haben.

Konstantinopel , 19 . Okt. Der hiesige Ver¬
treter Egyptens meldet dem Großwesir , daß in
einer Volksversammlung in Egypten 20 000 . Pfund
Sterling für die Fortsetzung des Krieges gegen
Italien gesammelt worden seien . „ Jkdam" stellt
fest, daß nur die Vereinigten Staaten von Amerika

ihre Neutralität nicht erklärt hätten . Es geht das
Gerücht, die Vereinigten Staaten würden zugunsten
der Türkei einschreiten , da die Amerikaner das
Ausbeutungsrecht für die Schwefelminen in Tripolis
besitzen. Amerika habe der Türkei Unterstützung
gegen Angriffe der italienischen Flotte auf die
Inseln des Archipels oder auf Kleinasien zugesagt,
wozu die vor Mythilene eingetroffene amerikanische
Flotte bestimmt sei . Die Note der Pforte betreffend
die Durchfuhr durch die Meerenge bezieht sich nicht
nur auf russischen Weizen , sondern auch auf , den
Weizen aus allen Häfen des Schwarzen Meeres.

Kuiiascbau.
Stuttgart , 19 , Okt. (Keine Landeskranken¬

kassen für Württemberg .) In der letzten Sitzung
des Gesamtkollegiums der Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel sprach der Referent im Namen
der Mehrheit des Kollegiums sich gegen die Er¬
richtung von Landeskrankenkaffeu in Württemberg
aus, gegen die auch zwei Drittel der Oberämter,
ferner die Handels - und Handwerkskammern des
Landes mit Ausnahme der Stuttgarter Handwerks¬
kammer und Rottweiler Handelskammer sich ent¬
schieden hätten .

— Im Alter von 80 Jahren ist hier heute
Generalleutnant z . D . Otto v . Clausen gestorben.
Im Feldzug von 1866 war er Adjutant der ersten
Brigade . Im Krieg 1870/71 führte er die fünfte
Kompagnie des Olgaregiments und hat sich be¬
sonders in den Tagen von Champigny ausgezeÄnet.

Stuttgart , 18 . Okt. Bei der . heutigen
Ziehung der großen Stuttgarter Geldlotterie des
Württ. Rennvereins wurden folgende Gewinne ge¬
zogen : 15000 Mk. Nr . 79 197 ; 6000 Mk. . Nr.
73 239 ; 2000 Mk . Nr . 94410 ; je 1000 Mk. . Nr.
5474 und 8736 ; je 500 Mk. Nr . 1656 . und 9383 .
(Ohne Gewähr .) Der 1 . und der 3, Gewinn
wurden von Generajagent I . Schweickert , Markt¬
straße hier, verkauft.

Stuttgart , 19 . Okt . Gestern kurz vor
Mittag stürzte sich eine Angestellte des Cafö 's
Aßfalg in selbstmörderischer Absicht oberhalb der
Kömg- Karls- Brücke in den 'Neckar . Ein Knecht
der Kreglingerschen Kunstmühle beobachtete sie,
sprang ihr nach und brachte sie wieder ans Land .
In bewußtlosem Zustand wurde sie ins Katharinen -
Hospital verbracht.

Stuttgart , 19 . Okt . Dem heutigen Kartoffel¬
großmarkt waren 750 Ztr . zugeführt. Preis 4.80
bis 6 .20 Mk . per Ztr .

— Die Bedeutung der Nadelreisstreu
bespricht Oberförster Dr . Schinzingex-Hohenherm
im „ Landw . Wochenblatt " und kommt zu dem
Ergebnis , daß die Nadelreisstreunutzung für dm

Schuldbeladen .
Roman von Heinrich Ti adern .

(Nachdruck verboten )

Langley blickte mit dummem Gesicht hinter
ihm drein .

„Der Esel — nun läuft er weg und läßt sein
Weib im Stich . Na, Tarleton, Sie sind ein Glücks¬
pilz. Sie können nun rnit Goldschmidt um den
Besitz des Liebchens würfeln .

"
Der Marquis trat mit einem schnellen Schritt

dicht an Langley heran . Seine Augen bohrten
sich in die blöden des Baronets wie zwei blanke
Stahlklingen .

„Hinaus aus meinem Hause ! Und daß ich
Sie nicht noch einmal hier sehe ! Mein Diener
würde sonst Arbeit bekommen . "

Langley mackste erst ein ungemein verblüfftes
Gesicht . Dann knurrte er mit verbissener Wut
etwas Unverständliches vor sich hin und schob sich
rückwärts.

Auf der Treppe begegnete ihm ein älterer
Herr, der sich nach kurzem Gruß eilig nach oben

begab und von Tarleton als Doktor Stanhope
begrüßt wurde .

Eine Stunde später lag Melitta, bei der nach
Entfernung Strakeaus das Fieber mit voller Ge¬
walt losbrach , in einem eleganten Zimmer einer
Krankenanstalt . An ihrem Bette war Doktor
Stanhope, der Leiter der Anstalt , mit einem
Assistenten und einer Pflegeschwester beschäftigt .

Das Urteil des Arztes lautete auf schweres
Nervenfieber . Als die Schwester kopfschüttelnd
bemerkte : „ Wir werden sie schwerlich durch¬
bringen I " , da nickte er ernst vor sich hin und sprach
nach einer Weile : „ Wir müssen es eben ver¬
suchen ! "

XX.
Zu derselben Zeit erregte an der Westminster-

Abtei ein Mann mit unbedecktem Haupt und wirrem
Haar das Aufsehen der Passanten . Mit schwan¬
kenden Schritten bewegte er sich über den freien
Platz vor der altehrwürdigen Abtei und prallte
entsetzt vor dem Schatten des vor dem Eingang
stehenden Monumentes zurück. Er stieß halblaute
Worte aus und sein Gesicht verzerrte sich dabei,
als murmelte er greuliche Verwünschungen. Da¬

bei fuhr er mit seinem Arm durch hie Luft und
gestikulierte mit langen , dürren Fingern.

Man lachte und hielt ihn für einen Betrunkenen ,
und ein Nachtpoliceman schlenderte eine Zeit lang -
hinter ihm drein und blickte ihm nach , bis er in
der dunklen Millbank -Street , die sich dicht am
Themse- Ufer hinzieht, verschwand.

Und weiter taumelnd gelangte er zu jenem
großen, finstern Gebäude , das der Londoner mit
großer Abneigung „the Millbank - Pententiary"
nennt . Es ist die Korrektionsanstalt , die mit ihren
sechs sternförmig auseinander laufenden Flügeln
und seiner den ganzen Komplex umgebenden hohen
Mauer ein Bild trostloser Melancholie bietet und
aussieht, wir eine Filiale der Unterwelt .

Wie ein riesengroßes Ungeheuer lag das Ge¬
bäude da und glotzte aus vielen schwarzen Augen¬
höhlen in die Runde . Und in der weiten, wüsten
Umgebung sah es nur einen einzigen Menschen .
Und dieser Mensch stand an der Mauer und starrte
hinauf zu den öden Fensterlöchern und hatte die
Empfindung , im Innern einer dieser schrecklichen,
dunklen, einsamen Zellen sich zu befinden und
emporzustarren mit schlaflosen Augen gegen den



Wald durchaus unschädlich , für die Landwirtschaft
durchaus nützlich ist . In Württemberg werde von
dem Augenblick an der Ruf „Streunot " verstummen ,
wo die überall stets und reichlich von der Forst¬
verwaltung angebotene Nadelreisstreu allgemein
ihren Einzug in die Stallungen gehalten haben
werde .

Calw , 20 . Okt . Ein unwillkommenes HochzeitS-
geschenk erhielt in letzter Woche ein Brautpaar ,
als es mit den Hochzeitsgästen an der Tafel saß .
Als die Hochzeitssträuße verteilt wurden , trat ein
Mädchen herein und legte dem Bräutigam ein
kleines Kind vor mit dem Bemerken , es wolle ihm
zu seinem Hochzeitstag auch ein Geschenk über¬
reichen . Die Verblüffung des Bräutigams und
der ganzen Hochzeitsgesellschaft kann man sich denken .

Freudenstadt , 20 . Okt . Am Montag weil¬
ten Minister v . Pischek und Stadtschultheiß Lau¬
tenschlager von Stuttgart mit weiteren Sachver¬
ständigen hier , um Augenschein von einigen Plätzen
zur Erbauung eines Bramtenerholungsheims zu
nehmen . Es kommt ein Bauplatz in der Nähe
vom Waldhotel Stokinger beim Lauterbad in Be¬
tracht , auch ist ein Platz auf der Rodter Höhe
(Station Loßburg -Rndt ) angeboten , und , wie man
hört , auch ein solcher in Alpirsbach . Eine end¬
gültige Entscheidung ist jedoch noch nicht getroffen .

Schramberg , 20 . Okt . Im Seedorfer
Wald stießen jüngst Waidmänner auf das Lager
eines Unbekannten , der eben auf einem Feuer kochen
wollte . Da sich an dem Platz verschiedene Ein¬
bruchwerkzeuge vorfanden , nahmen sie den Ver¬
dächtigen fest und übergaben ihn der Polizei in
Seedorf . Bald stellte es sich heraus , daß der Ver¬
haftete von der Gendarmerie schon lange gesucht
ist und die Gegend durch Diebstähle unsicher ge¬
macht hat .

Tübingen , 20 . Okt . Der Burschenschaft
Germania , die das Uhlandshaus erworben hat ,
wurde der Lehnstuhl UhlandS , den er am Schreib¬
tisch täglich benützte , geschenkt.

Marbach , 18 . Okt . Bei der Brücke zwischen
Murr und Marbach ist heute der frühere hiesige
Stationskommandant , jetzigeKaufmann Karl Eckstein,
an der Murrmündung , mit dem Kopf im Wasser
stehend , tot im Neckar aufgefunden worden . Die
GerichtSkommission stellte zwar am Kopf des Toten
eine Schnittwunde fest, doch wird angenommen ,
daß ein Unglücksfall vorliegt . Eckstein war auf
dem Heimweg begriffen , ist anscheinend vom Wege
abgekommen und in den Neckar geraten . Die um¬
laufenden Gerüchte über einen Raubmord scheinen
sich demnach nicht zu zu bestätigen .

Neckarsulm , 19 . Okt . Ueber das Befinden
des bei einer Automobilfahrt verunglückten Direktors
der hiesigen Fahrradwerke , Hardt in Berlin , sowie
seines Chauffeurs Wöhr liegen günstige Nachrichten
vor . Bei beiden besteht keine Lebensgefahr und
sie dürften bald aus dem Krankenhaus entlassen
werden können , namentlich der Chauffeur , der
nur Schürfungen am Kopfe erlitten hat .

Göppingen , 18 . Okt . Als gestern abend
der Schutzmann Wolf den 18jährigen Fuhrknecht
Lang in der GeiSlingerstraße zur Rede stellte , weil
er seinen Wagen nicht beleuchtet hatte , schlug Lang
den Schutzmann mit der Peitsche nieder und verletzte
ihn so schwer, daß er von der Sanitätskolonne
weggeschafft werden mußte . Als ein zweiter Schutz¬
mann zu Hilfe eilte , wandte sich Lang auch gegen
diesen mit der Peitsche , kam aber diesmal an den
Unrichtigen , denn im Handumdrehen war ihm die
Peitsche entwunden und der gewalttätige Bursche
gefesselt, worauf er zur Wache geschafft wurde .
Er sieht nunmehr einer hoffentlich exemplarischen
Bestrafung entgegen .

Kirchheim u . T ., 18 . Okt . Bei Einbruch
der Dunkelheit stellte der Sägmühlebesitzer Goll

wegen einer Reparaturvornahme das Wehr ab .
Auf dem Rückweg glitt er auf dem schmalen Ufer¬
rand aus und stürzte in das 5 m tiefer gelegene
Bett der Lindach . Sein Sohn vermißte und suchte
ihn . Er fand den Vater auf dem Gesicht liegend
tot in der Lindach auf .

Saulgau , 20 . Okt . In der Nähe der
Stadt fuhr ein Monteur den 63 Jahre alten
Joseph Schirmer mit dem Rad zu Tode . Der
Täter , der weder ein Glockenzeichen gegeben , noch
sein Rad vorschriftsmäßig beleuchtet hatte , suchte
zu entwischen , konnte aber alsbald ermittelt werden .

In Appen dorf O . -A . Waldsee , wurde einem
36 Jahre alten Zimmermann in der Mühle ein
losgerissenes Stück Holz derart an den Kopf ge¬
schleudert , daß er bald darauf den erlittenen Ver¬
letzungen erlag ,

Nom Rodensee , 19 . Okt . Der Fischer
Martin Bruderhofer von Staad hat mit einem
einzigen Zug 18 Zentner Brachsen gefangen . Ein
so guter Fang ist seit vielen Jahren nicht mehr
gemacht worden . — Zwischen Radolfzell und Mar¬
kelfingen ist Dr . Bader mit seinem Automobil in
einen Straßengraben gefahren . Das Auto wurde
völlig zertrümmert . Dr . Bader und eine Dame ,
die bei ihm saß , erlitten lebensgefährliche Ver¬
letzungen .

Pforzheim , 20 . Okt . Der Stadtrat beab¬
sichtigt, während des Winters den Kindern be¬
dürftiger Eltern warmes Frühstück , bestehend aus
Milch und Brot , gegebenenfalls auch Mittagessen ,
bestehend aus Suppe und Brot , verabreichen zu
lassen .

Pforzheim , 20 . Okt . Einen seltsamen
Fund machte der Hausknecht einer hiesigen Gold¬
warenfabrik . Als er im Keller ein Rattennest
suchte, entdeckte er unter einem Haufen Ziegelsteine
einen emgeschmolzenen Goldklumpen von 200 Gramm
Gewicht (Wert ca . 500 Mk .) sowie 25 durchschnittene
halbe Zwanzigmarkstücke , wie man solcheinBijouterie -
fabriken zur Herstellung von Goldwaren einschmelzt .
Wahrscheinlich hat ein diebischer Arbeiter das Gold ,
das er zur Fabrikation erhalten hatte , einstweilen
im Keller versteckt.

Baden - Baden , 20 . Okt . (Fahrt des
Militärluftschiffs U . 2 . 9 .) Als das Luftschiff zwi¬
schen Koblenz und Metz fuhr , machte sich ein äußerst
starker Nebel bemerkbar . Es bestand die Gefahr ,
daß das Luftschiff der französischeu Grenze zu nahe
komme, weshalb der Kurs geändert und Metz nicht
überflogen wurde . Bereits zwischen 6 und 10 Uhr
wurde von dem Luftschiff aus die Baden - Badener
Luftschiffhalle gesichtet, in deren Umgebung I-. 2 . 9
bis zur Ausfüllung der insgesamt 20 Stunden
langen Fahrt kreuzte , endlich über Baden -Baden
eine Schleifenfahrt ausführte und um 3 Uhr 18
Minuten vor der Halle landete . Die Fahrt ver¬
lief ausgezeichnet . Propeller und Steuer arbeiteten
tadellos . In der Gondel befanden sich Graf
Zeppelin , Oberst Messing , Major Groß , Ober¬
ingenieur Glund , der künftig die Führung der
„ Schwaben " übernehmen wird . Die Abnahme der
Luftkreuzers durch die Militärbehörde ist gestern
erfolgt . Eine der Hauptbedingungen für die Ab¬
nahme war eine achtstündige Fahrt in 1200 m
Höhe . Am Samstag wird U . 2 . 9 nach Friedrichs¬
hafen zurückkehren . Die Gräfin Zeppelin war nach
Baden -Baden gekommen , um ihren Gatten zu seinem
neuesten großen Erfolg zu beglückwünschen . Die
Stadtverwaltung hatte dem gräflichen Paar einen
prächtigen Blumenstrauß überreichen lassen .

Berlin . In der Bundesratssitzung am Donners¬
tag wurde u . a . folgenden Vorlagen die Zustimmung
erteilt : Aenderungen und Ergänzungen des Waren¬
verzeichnisses zum Zolltarif und Anleitung für die
Zollabfertigung ; Schenkungsabgabe für Zuwend¬
ungen an Kirchen und juristische Personen , die aus¬

dunklen Himmel , um nicht die Gespenster sehen
zu müssen , die in den Winkeln der Zelle umher¬
krochen .

Und vor seinen Augen verwandelte sich das
Millbank - Gefängnis plötzlich in Wandsworth -
Gaol , den berüchtigten Ort , zu dem schwere Ver¬
brecher am Tage vor ihrer Hinrichtung geschleppt
werden . Und wirklich — durch die Stille der
Nacht tönte das klägliche Gewimmer eines Arme¬
sünderglöckchens .

Der einsame Mensch warf sich von der Mauer
zurück und entfloh .

Am Fuße der Vauxhall - Road -Pier , wo die
schwarzen , trüben Wellen der Themse in trägem
Laufe dunkelgrünen Schlamm an die Steinquadern
heften , hing eine Jolle . Ein Mensch saß darin ,
ein alter , rauher Schiffsknecht , er hatte eine bla¬
kende Laterne neben sich stehen und hämmerte
brummend und fluchend auf einem zerbrochenen
Ruder herum .

Er wußte nicht , warum er plötzlich den Kopf
hob und an der Piermauer hinaufblickte . Aber
er tat es — und er sprang erschrocken auf seine
Füße , warf seinen Hammer zur Seite und riß !

die Laterne in die Höhe . Ueber die Kaimauer
beugte sich eine Gestalt zum Wasser hinab , ein
Mensch mit einer Teufelsfratze . Beide glotzten
sich an , beide , wie es schien, gleich entsetzt. Und
plötzlich, wie er gekommen war , wandte der Spuk
sich um und verschwand in der finsteren Nacht .
Der Schiffsknecht aber setzte sich wieder auf seine
Bootsbank und starrte nachdenklich vor sich nieder
in das dunkle , schleichende Element , und dachte
dabei über die Erscheinung nach . Noch vor wenigen
Stunden hatte sein Weib ihm prophezeit , daß ihn
der Teufel lebendig holen werde . Hatte er sich
nun angemeldet ?

Und tiefer senkte sich die Nacht über London
herab . Dort , wo in engen , winkligen Gassen die
Nacht finsterer ist als anderswo und die Sonne
sich scheut, mit ihren reinen Füßen zwischen die
niedrigen , windschiefen Häuser zu treten , in diesen
Labyrinten irrte ein Mensch umher . Grausige , öde
Einsamkeit lief vor ihm her — geheimnisvolles , ge¬
spenstisches Flüstern folgte seinen Spuren . Aus
tiefen Winkeln und verborgenen Höhlen wiesen
unsichtbare Finger auf ihn . Er merkte es nicht .
Er merkte nicht , daß eine Gestalt ihm folgte wie

schließlich kirchliche, mildtätige oder gemeinnützige
Zwecke verfolgen ; Vereinbarung mit Japan über
das Konsulatwesen ; Vertrag mit Großbritannien
über die gegenseitige Auslieferung von Verbrechern
zwischen Deutschland und gewissen britischen Pro¬
tektoraten .

— Der Reichstag hat gestern und vorgestern
über die Handhabung des Vereins - und Versamm¬
lungsgesetzes debattiert und ist dann in die ersten
Lesungen betr . das Privatbeamten - Versicherungs -
gesetz eingetrelen .

Berlin , 20 . Okt . Wie der Blumenauer
Urwaldbote telegraphiert , ist der durch die Ueber -
schwemmungen in der deutschen Kolonie Blumenau
(Amerika ) angerichtete Gesamtschaden unberechenbar .
Der Privatschaden wird auf Millionen geschützt.

Berlin , 19 . Okt . Das Luftschiff Schwaben
ist gegen 3 . 35 Uhr über Berlin eingelroffen . Es
näherte sich längs der Lehrter Bahn , flog über
Charlottenburg nach dem Brandenburger Tor , die
Straße Unter den Linden entlang nach dem könig¬
lichen Schloß und machte über dem Alexander¬
platz eine Wendung gegen Johannistal , wo es um
4 Uhr ankam . Um 4 40 Uhr ging das Luft¬
schiff etwa 100 Meter vor der Ballonhalle glatt
nieder .

— Am 11 . Oktober hat der Reichs - und
Staatsanzeiger in seinem amtlichen Teil
folgende Notiz gebracht : „ Schaumburg - Lippe . Se .
Hochfürstliche Durchlaucht , der Fürst Georg , hat
gestern sein 67 . Lebensjahr vollendet . Der Ge¬
burtstag des Landesherrn wurde in Stadt und
Land festlich begangen .

" Zu dieser Notiz bemerkt
das Berliner Tageblatt : Fürst Georg ist am
29 . April 1911 gestorben , was eigentlich das offizielle
Organ des Deutschen Reiches und des Königreichs
Preußen inzwischen in Erfahrung gebracht haben
sollte . Köstlich ist der Zusatz , daß der Geburtstag
des Landesherrn m Stadt und Land festlich be¬
gangen wurde . Doch dürfte gerade diese Bemerkung
in dem kleinen Bundesstaat deshalb um so pein¬
licher berührt haben , als der Geburtstag des ver¬
storbenen Landesherrn durch eine Trauerfeier in
der Hauptstadt und in den meisten Kirchen deS
Ländchens begangen wurde .

Aachen , 20 . Okt . Der Kaiser hat dem Schöp¬
fer des Kaiser Friedrich -Denkmals , Professor Lederer ,
die große goldene Medaille für Kunst verliehen .

Aachen , 20 . Okt . Auf der Kleinbahn Aachen -
Stollberg schlug ein Wagen an einer Weiche
um . Sechs Personen wurden schwer, 12 leichter
verletzt . Die Schwerverletzten wurden nach dem
Spital von Forst gebracht .

Saarbrücken , 18 . Okt . Von den 144 000
Mark , die von dem in London verhafteten Bank¬
lehrling bei der Firma Röchling in Saarbrücken
veruntreut wurden , sind bei der Durchsuchung der
Wohnung des Verhafteten in der Londoner Vorstadt
Hamstaed 100 000 Mk . in deutschen Banknoten be¬
schlagnahmt worden .

Reichend erg i . B ., 18 . Okt . In ver¬
flossener Nacht wurde die ausgebreitete Kurhaus¬
anlage in Bad Liebenwerda im Jsergebirge ein
Raub der Flammen . Durch den Sturm war der
ganze Ort bedroht .

Hamburg , 19 . Ott . Die Bürgerschaft nahm
den Gesetzentwurf auf Erhebung einer Lustbarkeits¬
steuer an . Die Steuer soll 1 100000 Mark er¬
tragen .

Nürnberg , 18 . Okt . Heute ist hier ein
Denkmal Schuckerts , des bekannten Elektrotechnikers
und Gründers der Firma , enthüllt worden .

Wien , 20 . Okt . Die italienische Regierung
bereitet ein neues Ultimatum an die Türkei vor, ,
um diese zur Annahme der italienischen Friedens¬
bedingungen zu nötigen . Italien wird darin drohen ,

ein Schatten . Diese Gestalt näherte sich ihm . Nun
war sie an seiner Seite und schob ihren Arm unter
den seinigen .

Er zuckle auf — da sprach die Gestalt leise
Worte zu ihm .

Diese ganze Gegend schien aus einer Versamm¬
lung dicker, unförmiger , plumper Ungeheuer zu
bestehen , die in großen , wirren Reihen nebenein¬
ander hockten und vor sich hinbrüteten .

Hierher wurde der willenlos einherstolpernde
Mann geschleppt . Als sie in den Schein einer trüben
Laterne kamen , hörte man einen gellenden Schrei .

„ Hu — hu — der SatanI "
Stimmen wurden laut . Eine Tür knirschte in

ihren Angeln . Unter der Laterne erschienen dunkle
Gestalten .

„ WaS gibt ' s da ? " schrie eine brutale Stimme .
„ Da , da ist Night - owII Was schreist du , alte

Schlange ? "

„ Da — der Satan ! "

Wieherndes , tolles Gelächter antwortete .
„ Wo ist er ? Zeig ihn mir . Black Tom wird

ihm beweisen , daß er sich vor dein Satan nicht
fürchtet .

" (Fortsetzung folgt .)



den Kriegsschauplatz auf das Aegäische und Rote
Meer auszudehnen .

Saint Etienne , 20 . Okt . Einer Schlag¬
wetterexplosion in einem Kohlenschacht , in dem ein
Brand ausgebrochen war, sind 20 Bergleute zum
Opfer gefallen. — Nach weiteren Meldungen sind
insgesamt 39 Bergleute getötet worden .

Konstantinopel , 19 . Okt . Die Kammer
hat dem Kabinett mit 125 gegen 60 Stimmen ihr
Vertrauen ausgesprochen.

Washington . (Die amerikanische Flotte
mobil.) Am 31 . Okt. wird im Neuyorker Hafen
die größte und mächtigste Flotte mobilisiert sein,
die die Vereinigten Staaten jemals zusammenge¬
bracht haben . Kontreadmiral Osterhaus wird an
diesem Tage 102 Schisse befehligen . Gleichzeitig
wird in Los Angeles die Pacificslotte mobilisiert
werden . Wie der Marinestaatssekretär erklärt,
hat er die Mobilisierung der Flotte angeordnet,
um ihre Bereitschaft darzutun und etwaige Mängel
aufzudecken . Man bringt jedoch die Mobilisierung
wohl nicht ohne Grund auch mit der schwierigen
politischen Lage in Europa und Ostasien in Zu¬
sammenhang.

M a r o k k o .
Paris , 19 . Okt . Die Zeitungen sprechen

heute mit starkem Unbehagen von einem Aufent¬
halt, der in den deutsch- französischen Verhandlungen
über den Kongo eingetreten fei.

Paris , 19 . Okt. Der Minister des Aeu-
ßern gibt soeben bezüglich der Kongosrage folgende
Note aus, die eine günstigere Wendung erkennen
läßt : „ Herr Cambon hatte gestern eine neue Unter¬
redung mit Herrn v . Kiderlen -Wächter . Die Ver¬
handlungen scheinen unter befriedigenderen Be¬
dingungen fortgeführt zu werden . Das Datum
der nächsten Zusammenkunft ist indessen noch nicht
festgesetzt. "

Die Revolution in China.
Die Regierungstruppen kämpfen fortgesetzt mit

den Rebellen ; der Ausgang ist noch recht ungewiß,
da die Erfolge wechseln . Das gewaltige chinesische
Reich kracht in allen Fugen und der Thron des
allzu despotischen Kaisertums wankt bedenklich .

Peking , 19 . Okt. Das kaiserliche Regier¬
ungsblatt kündigt an, daß die Aufständischen in
Hankau gestern nach einem Gefecht , Las den ganzen
Tag über gedauert hat, geschlagen worden sind .

Hankau ist jetzt ruhig . Die deutschen Lan¬
dungstruppen brauchten nicht einzugreifen, wie
gemeldet wurde , sondern beschränken sich auf den
Schutz der deutschen Ansiedlungen.

-ius § 1M untl Umgebung.
Wildbad , 21 . Okt . Wie an andern Kurorten ,

so ist man auch hier eifrigst an der Arbeit , alle
Vorbereitungen für den Wintersport zu treffen.
Mit Fertigstellung der von Bauunternehmer Del -
missier unter Ueberwindung mancher Schwierigkeiten
verhältnismäßig rasch geförderten Sprunghügel-
Anlage wird ein weiterer Anziehungspunkt für die
Freunde des Wintersports vorhanden sein . Alles,
was irgend sonst noch geschehen kann, um die Be¬
tätigung des Wintersports und den Aufenthalt hier
und auf dem Sommerberg möglichst angenehm zu
gestalten, wird zurzeit eifrigst vorbereitet . Von
Jahr zu Jahr gewinnt der für besonders für die
Hebung gesunder Nerventätigkeit so schätzenswerte
Wintersport mehr Anhänger , und die Bemühungen
in dieser Hinsicht werden gewiß auch hier reichlich

belohnt werden . Es muß und wird dahin kommen ,
daß die Winterkuren der Allgemeinheit ebenso
natürlich scheinen wie solche zu anderen Jahres¬
zeiten ; und man muß nicht nur die Gesundheits¬
pflege im Winter für Kranke ins Auge fassen , son¬
dern auch die Fürsorge für die Gesunden in Rech¬
nung stellen . Also huldigen wir auch hier recht
eifrig jetzt dem Grundsatz : „ Die Saison ist
tot , es lebe die Saison !

— Mit den länger werdenden Abenden setzt
auch die Tätigkeit innerhalb unserer Vereine
wieder intensiver ein . Allenthalben werden die
Singstunden wieder eifrig ausgenommen und neue
Kräfte geworben, um an den Weihnachtsfeiern den
Mitgliedern und ihren Angehörigen recht genuß¬
reiche Stunden bieten zu können durch gesangliche
und dramatische Aufführungen . — Morgen Sonn¬
tag hält der Militärverein seine Generalversamm¬
lung bei Herrn Wetzel zur Rennbachb'rauerei ab ,
wobei auch Neuanmeldungen (unter Vorlage des
Militärpassesj gemacht werden können . Der Turn¬
verein veranstaltet morgen eine Turnfahrt nach
Schwann über Dobel ; bei dem herrlichen Herbst¬
wetter ein sehr glücklicher Gedanke. Abmarsch mor¬
gens 8 Uhr . — .Der Evang . Arbeiterverein !
hat auch Heuer wieder durch Großbezug von Kar- !
toffeln, Kohlen und Obst seinen Mitgliedern einem
sehr schätzenswerten Dienst geleistet . !

— Umfassende Verbesserungen an ihren Wasser - ,
benützungsanlagen beabsichtigt die Sägwerksbesitzerin
Frau Wilh . Treiber We . hier (Windhofsägmühle)
und Sägwerksbesitzer Richard Barth in Calmbach
vornehmen zu lassen durch Erhöhung der Wasser¬
fallenoberkante um 10 bezw . 15 am . — Wie wir
hören, sind für nächste Bausaison gegen 30 neue .
Baugesuche innerhalb des Bezirks angemeldet, was
im Interesse unserer Bauhandwerker sehr zu be¬
grüßen ist.

Neuenbürg , 19 . Okt . (Ein interessanter
Streit .) Bekanntlich scbwebt zwischen der hiesigen
Gemeinde und der Nachbargemeinde Gräfenhausen
ein ganz seltsamer Streit . Zwischen beiden wurde
s . Zt . ein Vertrag schriftlich geschlossen, wonach
Neuenbürg den bei seinem Vahnhof gelegenen
Gräfenhausener Gemarkungsteil Routhe sich ein¬
gemeinden darf : nachträglich aber scheint man in
Gräfenhausen Reue über diese Tat zu empfinden,
denn Gräfenhausen weigert sich jetzt, die Einge¬
meindung vollziehen zu lassen , mit der Begründung ,
der Lageplan sei nicht genügend klar gelegt worden .
Mit diesem Grund dürfte aber Gräfenhausen kaum
durchdringen, falls es zu einen : Rechtsstreit käme .
Gestern fand nun unter Vorsitz des K . Oberamt¬
manns in Gräfenhausen eine Vertretersitzung beider
Gemeinden behufs Einigungsverhandlungen statt .
Sie hatte aber kein Ergebnis , so daß der Streit
der beiNn Gemeinden weiter besteht .

Oermiscbles .
— ( Kriegund Industr he .) Ein Kaufmann

in Neapel erläßt folgende Reklame : „Die ganze
Stadt wimmelt von Soldaten. Wovon aber wim¬
meln die Soldaten ? — Das ist ganz gleich ; mau
kaufe nur mein unfehlbares Insektenpulver , das
Schächtelchen zu 80 Centesimi.

"
Das Ma r o kko - D in er . Wer den Schaden

hat , braucht für den Spott nicht zu sorgen, und
so hat sich denn auch in der französischen Presse
der Spott über die „ Erfolge "

, die Deutschland
infolge des Marokko-Abkommens mit Frankreich
errungen hat und noch erringen wird , ganz pünkt¬
lich eingestellt. Herr Element Vautel , der Spaß¬

macher des „ Matin" ist es, der den Reigen er¬
öffnet, indem er in folgender Weise ein Diner
Kiderlen -Cambon schildert : „ Herr v . Kiderlen-
Wächter diniert mit Herrn Jules Cambon . Die
beiden Diplomaten gehen mit bestem Appetit zu
Tisch . Das Menü ist aber auch wirklich recht
einladend :

Marokko mit französischer Tunke
Entenschnabel nach Kongoart

Kamerun mit gedörrten Pstaumen
Togoland mit Sauerkraut,

v . Kiderlen Wächter : „ Donnerwetter , lieber Herr
Cambon , Sie verschlingen dieses Stück Marokko
mit einer Leichtigkeit . . . " — Cambon : „ Es
schmeckt vortrefflich . . . " — v . Kiderlen : „ Will
ich gern glauben ! Sie hätten mir aber gerade
darum auch etwas übrig lassen können . " —
Combon : „ Zu spät ! Mit etwas Sus ist es ge¬
radezu delikat. (Ißt alles auf .) — v . Kiderlen :
„ Führen Sie aber eine Klinge ! Nun will ich mal
. . . . Dieses Stück Kongo hier sieht recht gut
aus ! " — Cambon : „ Einen Augenblick . . . Wir
wollen teilen .

"
«Schneidet das Stück Kongo in

zwei Teile .) — v . Kiderlen (ärgerlich) : „ Sie geben
mir aber wirklich ein bißchen wenig . . .

" —
Cambon : „ Sie sind ein Schlemmer und ein Viel¬
esser ! Hier haben Sie ein Stück, das Ihnen hoffent¬
lich gefallen wird . Ich will inzwischen das Togo¬
land hier versuchen ; es sieht gar nicht übel aus.
Auch die Kamerunschüssel duftet lieblich .

" (Be¬
dient sich . ) - v . Kiderlen (vor einem zähen, kleinen
Stück Kongo) : „ Ist das alles , was ich bekomme ? "
— Cambon (der sein Gericht rasch hinunterschlingt) :
„ Probieren Sie doch erst . . .

" — v . Kiderlen :
„ Herrje ! "

. . . (Das Stück Kongo ist ihm in der
Kehle stecken geblieben. ) „ Schnell ! Hilfe ! Ich
ersticke ! " — Cambon : „ So muß es ja kommen !
. . . Habe ich Ihnen nicht immer gesagt , daß Ihre
Augen größer sind als Ihr Magen ? "

Tischfpruch .
Wir beten um unser täglich Brot
Und was noch sonst dem Hause not ;
Das mag nun ganz bescheiden klingen
Und wär' so schwer nicht einzubringen.
Doch fragte man Einen bei solchem Gebet,
Was er unter täglichem Brot versteht.
So erführ ' man oft zum größten Erstaunen :
Er meint damit Trüffeln und Kapaunen ,
Pasteten , Champagner und wilde Enten ,
Recht wenig Arbeit und fette Renten !

SterrrZesstrrcfi - fKH r o irrst
der Stadt Wildbad

vom 14. bis 20 . Okt . 1911 .
G eburten :

12. Okt . Rau , Gottlieb Heinrich, Holzhauer hier, 1 Sohn .
.20. Okt . Eitel , Wilhelm , Friedrich, Hilfswärter hier,

2 Töchter.
Aufgebote :

16. Okt . Grimm , Engelbert , Schaffner hier, und Engel ,
Theresia , in Bingen , OA . Sigmaringen .

16 . Okt . Rau , Gottlob Wilhelm , Säger in Celles -sur-
Plame (Vogesen ), und Poirot , Marie Josefine ,
in Celles -sur- Plame .

18. Okt . Keller , Ernst Wilhelm , Säger in Neuenbürg ,
und Bürkle, Berta , in Neuenbürg .

18. Okt . Erne , Jakob / Konditor in Biberach , und Litz,
Johanna Maria , in Weilderstadt .

öescstäftsleute
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am Montag den 23 . Oktober

Stadt Wildbad

vormittags 10 Uhr i
auf dem Rathaus iN 'Wildbvdim schriftlichen Aufstreich aus

Stadlwald M an der Linie, Abt. IS f. Pstanzgarten
Normal und Ausschuß '

98 St . Nadelholz-Langhblz I .—Vl . Cl . mit zus. 331,71 Fm . -
30 -St . Nadelhvlz-Sägholz I.—III. Cl . mit zus . 61,41 Fm.

Stadtwald III Sommerberg
351 St . Nadelholz-Langholz I . - VI . Cl. mit zus. 108,13 Fm . .

33 „ Sägholz I.—III . Cl . mit zus . 18,04 Fm . ^
Stadtwald I Meistern und LeoühardSwald

134 St . forch . u-tarm . Langholz! .— VI . Cl . mit zus. 87,51 Fm .
46 „ , „ „ Sägholz I.—III. Cl . mit zus. 34,41 Fm . ?

Stadtwald -V Wanne, Abt. 3, Sulzkopf 4, Sulzebene ,
S1 Gt. -forchenes Langholz V .—VI. Cl . mit zus . 15,74 Fm.

Gtadtwäld IV an der Linie , Abt. 8 Miß . j
237 'St . Nadelholz-Lmigholz l .—VI . Cl. mit zus . 414,07 Fm . I
!51 „ „ Sägholz I . —III . Cl . mit zus . 52,33 Fm .

Stadtwald II Leosthardswald , Abt. 3 Farrnplatte
15 Stück tanneneS Lantzholz V. Cl . mit zus. 4,85 Fm.

Die verschlossenen , vom Bieter Unterzeichneten , beding¬
ungslosen, in gayzen und Zehntelsprozenten aüsgedrückten
Angebote mit der Aufschrift „Angebote auf Nadelholz -
Stammholz " wollen '

spätestens zu obengenannter Stunde
dem 'StadtschultheißenaMt übergeben werden ; der alsbald
auf dem RcithauS hier erfolgenden Eröffnung können die
Bieteranwohnen . Klasseneinteilung und Taxpreise pro 1911 ;
der Ausschuß ist zu 100"/ , der Taxpreise angeschlagen.
! Wildbad , den 13 . Okt. 1911 .

Stadtschulth eitzenamt :
'Stellv . ' Sch mid .

nimmt Einlagen an von Dienstboten und Arbeitern , Lehr¬
lingen und Gehilfen, niederen Angestellten, Kleinbauern
und Kleinhandwerkeru. Zinsfuß 3,75 "/« . Halbmonatliche
Verzinsung. Einlagen und .

'
Rückzahlungen vermitteln kosten¬

frei die Agenturen , und zwar in
« ilddad

Frau Auguste -Kappelmann Witwe .

Wikitärverein Wikdvad„Königin
Charlotte "

Am nächsten

SomtU, dm 22. Mob» 1911
nachmittags 2 Uhr

findet beiKämerctd Wechelz . Rennbach »
bratrerei

statt . Die Kameraden « erden zu zahlreicher Beteiligung
eingeladen.

Den 17. Oktober 1911.
Der Borstand .

Renan « eldu « gen wollen unter Vorlage des Militär¬
passes bei den Vorstandsmitgliedern oder bei der General¬
versammlung .'gemacht - «erden.

> I

Sonntag den 22. Okt.
veranstaltet der ' Verein eine

Turnfahrt
nach Schwann über Dobel .

Abmarsch morgens 8 Uhr .
Sämtliche Mitglieder find freundlichst eingeladen.
Anmeldungen zum Essen nimmt der Vorstand

'Källfaß
und Kassier Fröhlich entgegen .

Der Vorstand .

O 75' ffsilpmr- rrr 75 ' 8
d uuterbalv Hotel 6-lckver Ster«. d
» kirm«. AierluMlteramplÄre . G
W Sxrsodsoit 3—13 vdr vorm . , 2—7 Ubr uLodm .
8 Lonutsxs von 9— 2 Mir. A
G » » GG » » » G

« lOvoKir .

« oodivit8 - Lmlaärms.
2a un86rsr am

DisnLiL § äsn 24 . Oktober
im kla8tlt»u8 ^ ur „8ouuv " 8tattünä6näsn

boskrsn wir av8, Ver-
wanäto, Frounds and Nsstannto böüieb8t ein-
Lnladaa , unä bittsn, div8 al8 pör8änlmk6 .Um¬
ladung rm bstraebtsa.

Mlk . LnLnxx leniss ItiETer
^.uAsburg V/iläbaä .

LIr «dK»llg '/2I Ildr vom 6la8td . 2 . golä . 4,»mm
au8.

Nskrtg -öksm Munsebs slitspreoksli ^ , Kults iek
LonnisZss äsn

Wirtsoksllsd st i' i s b
otten .

M . Onossmann, ?o8tKots1.
. . - 1

LI « ß . VodllMlßs - LiorlviltllllKvll ,
einzelne Speise -, Schlafzimmer , Herrenzimmer , vornehme Klub¬
zimmer, Klubsessel, Teppiche , Klaviere , sowie einzelne Stücke
liefert in modernster, gediegenster Ausführung unter strengster Dis¬
kretion erste Berliner Möbel -Firma direkt an Private zu Original -
Katalogpreisen gegen 5 °/o Verzinsung auf

^ s 1 1 L L Lr. 1 VL IL A.
Kein Abzahlungsgeschäft . Kein Inkasso durch Boten . Kataloge
werden nicht versandt . Langjährige Garantie . Da unsere Ver¬
treter ständig ganz Deutschland bereisen , erbitten gesl. Mitteilung ,
wann der unverbindliche Besuch behufs Vorlegung unserer Muster
und Zeichnungen erwünscht ist, unter Chiffre L . 1100 durch
— Rudolf Mosse , Berlin C ., Königstraste 56/57 .

Empfehle

frisch gebrannten Kaffee
Alleinverkays für Kaisers Kaffeegeschäft in Viersen

in verschiedenen Preislagen bestens ; ferner

Tbee und Caeao ,
Speise und Kochschokolade

offen « nd in Packung .

C . Aberle fen . ,
Inh . E . Blumenthal .

M^ WiWMMUW« » MM»M»MWM>MM»»»MW« iM»
Heute und morgen sind

zu haben bei
Carl Rath .

Verkaufsstelle

Meyte 's
Knaben - Anzüge
find die gesünveste u . bequemste

Kleidung der Gegenwart ,
passen für jede Jahreszeit , kleiden
vortrefflich , sind außerordentlich '
dauerhaft, lassen '

sich sehr gut rei¬
nigen und können besser und schöner
wie jeder andere Anzug wieder aus¬
gebessert werden. — GroßeAuswahl
eleganter Formen für Sonn - und
Festtage, wie auch einfacher prak¬
tischer Formen für die Schule, in

garantiert reinwollener
Qualität , vollkommen licht - und
waschechten Farben . — Vorrätig
in allen Größen von 2— 16 Jahren— Blonsen , Jacken und Hosen
werden auch einzeln abgegeben.—

Ausführliche Kataloge gratis .

A . Tipps, MUdbad.
Druck «nd Verlag von A . Wildbrett . Wildbad . — Redakio« : -CarlFlarm duseldst.

Äuch der hartnäckigste I
Husten hält den erprobten
Wybert - Tabletten nicht
stand, so steht in einem der
zahlreichen Zeugnisse über
dieses ausgezeichnete Mittel
zu lesen . Wer irgend zu Er¬
kältung neigt, viel zu sprechen
hat, seinenHals schonen muß,
läßt sie nie ausgehen und ,
nimmt sie regelmäßig, wobei
er immer von neuem ihre er¬
frischende und wohltuende
Wirkung verspürt . Die
Schachtelkostet in allen Apo¬
theken 1 Mark.

Niederlage in Wildbad bei :
I Hofapothekervr . Metzger .

Samstag abend 8 Uhr
Singstunde

"
im Gasth . z. Hirsch und
werden dieSänger höst . gebeten ,
pünktlich und zahlreich zu er¬
scheinen. Neu eintretende Mit¬
glieder sind herzl. willkommen.

Der Vorstand .

ist am Bahnhof zu
haben.

Carl Nath.

Am Montag den 23 . Okt.
vorm . 11 Uhr

kommt das rn den Anlagen
anfallende

L a u b
zum Verkauf . Zusammen¬
kunft bei der Trinkhalle .

K . Ladverwaltung.

Koävrnes

LriökMpii -i '

unä 6ollVtzrt8
in ols^anton 6arton8 bei

ch/önch La-'/rl-'. 68.

Cv. Gotttsdieust.
19 . Sonntag nach Trinitatis ,

32 . Oktober.
Vorm. ° / « lO Uhr Predigt .

- Stadtvikar Hornberger .
Nachm . 1 Uhr Christen¬

lehre mit den Söhnen . Stadt¬
vikar Hornberger .

Nachm . 5 Uhr Jiinglings -
verein

Abends ' ,28 Uhr Bibel -
stunde in der Klein -Kinder-
schule . Stadtvikar Hornberger .

Feiertag Simon und Judä
Samstag, 28 . Oktober .

Vorm. 'U10 Uhr Predigt .
Stadtvikar Hornberger .

Leies»» Nr. »S
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